
Bei der Kr eisver-
tr eterversammlung
der CSU Nürnber-
ger Land im Woll-
ner-Saal Lauf-
Heuchling wurde
Kr eisvorsitzender
Kur t Eckstein,
MdL, von 136 der
144 anwesenden De-
legierten bei sieben
Enthaltungen und
einer Gegenstimm
für weitere zwei
Jahre in seinem
Amt bestätigt.

„Entscheidende Wahlen werfen be-
reits ihre Schatten voraus“,  betrachtet
Eckstein dabei insbesondere die Bun-
destagswahl 2006 als Schicksalswahl
für das deutsche Volk: „Wenn es uns
nicht gelingt, die rot-grüne Chaostrup-
pe abzulösen, wird mir um unser Land
angst und bange“, rief Eckstein den
Delegierten die große Bedeutung die-
ser Wahl ins Bewusstsein (Anm. d. Re-
daktion: Zum Zeitpunkt der Delegier-
tenversammlung konnte der Kreisvor-
sitzende natürlich noch nicht ahnen,
dass durch die aktuellen Ereignisse
nach der Landtagswahl in Nordrhein-
Westfalen jetzt bereits Neuwahlen für
den 18. September 2005 wahrschein-
lich geworden sind). 

Im Auge sollte man aber auch bereits
die Kommunalwahl 2008 haben, führte
Eckstein weiter aus. Hierzu gelte es in
den Ortsverbänden frühzeitig an die Vor-
bereitungen denken, damit man für die
kommenden Aufgaben gut gerüstet sei.

Eckstein zeigte sich vor den Kreis-
delegierten überzeugt, dass die Auf-
gaben der Zukunft „nicht nur der fi-
nanziellen Risiken wegen“ nicht

leichter werden als die in der Vergan-
genheit. 

„Die CSU“ so Eckstein, „steht dafür,
Bewährtes zu sichern und Neues zu mei-
stern.“ Dazu habe er in den zurückliegen-
den Jahren zusammen mit der Kreisvor-
standschaft seinen Beitrag geleistet.
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Liebe Mitglieder und Freunde der
CSU,
schneller als wir alle zu träumen ge-

wagt haben stehen die Zeichen in
Deutschland auf Wechsel.
Nach dem großartigen Wahlerfolg

der Schwesterpartei CDU in Nord-
rhein-Westfalen und den dadurch aus-
gelöste politischen Erdrutsch in Berlin
zeichnen sich für den 18. September
Neuwahlen ab.
Dort will die CDU/CSU die Regie-

rungsverantwortung übernehmen und
sich daran machen, Deutschland aus
dem wirtschaftlichen Tal zu führen. 
Wichtig wird sein, die Kräfte

Deutschlands zu wecken, einen wirt-
schaftlichen Aufschwung anzustoßen
und die Arbeitslosenzahlen abzubau-
en, damit die Menschen in unserem
Land wieder den Glauben an die eige-
ne Stärke finden.
Für den Wahlkampf bitte ich alle

Mitglieder um tatkräftige Unterstüt-
zung.

Ihr 

Erscheinungsdatum der nächsten 
CSU-Nachrichten:15. September2005

Klar es Votum für Kur t Eckstein
Mit 94,5 % als Kreisvorsitzender bestätigt - Mitgliederzahl leicht rückkläufig
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Kreisvorsitzender Kurt Eckstein, MdL, mit seiner alten und
neuen Führungsmannschaft und Ehrenvorsitzenden Anton
Dobmeier (4. v. li.) Foto: M. Keilholz
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Dass man dies in den CSU-Ortsver-
bänden genauso sieht, zeigte dann
das Ergebnis der Neuwahlen: Ein
überwältigendes Votum für Kurt Eck-
stein als Kreisvorsitzenden mit 136
Stimmen der 144 anwesenden Dele-
gierten – es gab nur eine einzige
Nein-Stimme – und eine Bestätigung
seiner vier Stellvertreter Norbert
Dünkel, Hersbruck (135), Rüdiger
Pompl, Lauf (107), Karin Müller,

S c h n a i t t a c h
(79) und Moni-
ka Nette, Burgt-
hann (71).

Als Schriftfüh-
rer wurden Cor-
nelia Winter, Rö-
thenbach, und
Dr. Bernd Eck-
stein aus Altdorf
mit 130 bzw. 128
Stimmen eben-
falls mit großer
Mehrheit in ih-
ren Ämtern be-
stätigt. 

Gleiches gilt
für Schatzmeis-

ter Heinz Schultheiß, Schwaig, der mit
135 Stimmen ebenso wieder gewählt
wurde, wie die beiden Kassenprüfer
Gerhard Ankenbrand, Neuhaus, und
Rudolf Patra, Lauf.

Die CSU-Kreisvorstandschaft für die
nächsten beiden Jahre wird vervollstän-
digt von folgenden 14 Beisitzern: Wer-
ner Kundörfer (OV Feucht, KPV),
Christina Diener (OVSchnaittach, FU),
Christa Begert (OVVelden, KPV),
Kurt Sägmüller (OV Neunkirchen,

KPV), Andreas Kögel (OVSimmels-
dorf, KPV), Klaus Falk (OVOtten-
soos), Thomas Ritter (OVBurgthann,
JU), Norbert Maschler (OVLauf), Ka-
roline Kappler (OVHersbruck, JU), Er-
win Kratzer (OV Hartmannshof), Evi
Stenz (OVHersbruck), Ulrich Weinert
(OV Rückersdorf, CSA), Matthias Lehr
(OV Engelthal), Georg Müller (OV
Schwaig). Manfred Keilholz
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Verwurzelung in derBevölkerung als Erfolgsgeheimnis
Rückblick von Kurt Eckstein auf die vergangene Wahlperiode - Auf allen Ebenen Mehrheit der Stimmen

Siebte Amtszeit für Kr eisvorsitzenden Kurt Eckstein
Norbert Dünkel, Rüdiger Pompl, Karin Müller und Monika Nette wurden ebenfalls wieder gewählt  

Zwei Ecksteins unter sich:Kreisvorsitzender
Kurt Eckstein (rechts) mit Schriftführer
Dr. Bernd Eckstein Foto: M. Keilholz

Durften sich gegenseitig zum sehr guten Wahlergebnis gratulieren:
Kurt Eckstein und Norbert Dünkel Foto: M. Keilholz

Heuchling - In seinem Rechen-
schaftsbericht überdie zurückliegen-
de Wahlperiode erinnerte Kreisvor-
sitzenderKur t Eckstein an das Wahl-
jahr 2003. Dank eines hervorragen-
den Wahlkampfs, den die Partei ge-
schlossen geführt hat, konnte man
sowohl für den Bezirkstag als auch
den Landtag und in allen Gemeinden
des Landkreises die Mehrheit der
Stimmen - meist mit ganz großem
Abstand - erreichen. 

Die Europawahl 2004 habe im Land-
kreis für die CSU ebenfalls ein gutes
Ergebnis und für Dr. Ingo Friedrich ei-
ne Bestätigung seiner herausragenden
Funktion als Vizepräsident im EU-Par-
lament gebracht. 

Die CSU sei aber nicht nur bei Wahl-
kämpfen vor Ort vertreten, sondern
durch stetige Präsenz im Bewusstsein
der Bevölkerung tief verwurzelt, hob

Eckstein hervor und sieht darin einen
wesentlichen Punkt, der zum „Erfolgs-
geheimnis“ der CSU in Bayern beiträgt.
Die Mandatsträger auf allen Ebenen
stehen den Bürgern als Ansprechpart-
ner bei Fragen und Problemen zur Ver-
fügung. „Man kann zwar nicht in jedem
Fall helfen, aber man muss es getreu
dem Motto der Partei: „näher am Men-
schen“wenigstens versuchen“, betonte
Eckstein.

Eine gute Gelegenheit mit den Bürge-
rinnen und Bürgern ins Gespräch zu
kommen sind darüber hinaus die be-
liebten Fahrten nach Berlin in den Bun-
destag oder in den bayerischen Landtag
nach München.

Ebenso erinnerte der Kreisvorsitzen-
de an die zahlreichen Versammlungen
und Empfänge auf Orts- und Kreisebe-
ne und die Besuche von Ministern und
Staatssekretären im Landkreis, wobei

Eckstein die Unterstützung durch In-
nenminister Dr. Günther Beckstein und
Staatssekretär Karl Freller, „die bei uns
im Landkreis fast schon Dauergäste
sind“, besonders herausstellte.   

Dank der engen Verzahnung mit der
CSU-Kreistagsfraktion, der guten Ein-
bindung der Bürgermeister und der Zu-
sammenarbeit mit den Vertretern in
den Kommunalparlamenten, im Be-
zirks- Land- und Bundestag, mache
man im Kreisverband Politik aus ei-
nem Guss. 

Dafür dankte Eckstein allen verant-
wortlichen Mandatsträgern auf allen
Ebenen, den Vorsitzenden der Arbeits-
gemeinschaften, den Mitgliedern der
Kreisvorstandschaft, den Ortsvorsit-
zenden und den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern in der Geschäftsstelle so-
wie Kreisgeschäftsführer Erich Odör-
fer. Manfred Keilholz



Heuchling - Bei der CSU-Delegier-
tenversammlung bedankte sich Kreis-
vorsitzender Kur t Eckstein  bei den
ausgeschiedenen Ortsvorsitzenden na-
mens des Kreisverbandes fürihr En-
gagement für die CSU vor Ort. Eck-
stein stellte dabei besonders Lothar
Hauck heraus, derden mit knapp 250
Mitgliedern größten Or tsverband
Lauf zwölf Jahre geführt hat. 

Weiterhin verabschiedet wurden Ro-
switha Weigel, Vorra (5 Jahre), Tanja

Riedel, Ottensoos (6 Jahre), Roland Pe-
cher, Happurg (5 Jahre), Günter Fischer,
Pommelsbrunn (3 Jahre) und Wolfgang
Monke, Leinburg (2 Jahre). Als kleine
Anerkennung und Erinnerung gab es
ein Buchgeschenk sowie Blumen für
die Damen und einem Bocksbeutel für
die Herren.

Neben Glückwünschen für die in
ihrem Amt bestätigten Ortsvorsitzen-
den wünschte Eckstein den neu ge-
wählten Helmut Brückner (Happurg),

Norbert Maschler (Lauf), Thomas
Richter (Vorra), Markus Ixmeier (Ot-
tensoos), Manfred Heinz (Hers-
bruck), Hans Ringel (Leinburg) und
Michael Sbresny (Pommelsbrunn)
ebenso wie den neuen Kreisvorsitzen-
den der Jungen Union, Benjamin
Kook, Rückersdorf, und der CSA,
Björn Teuschel, ein erfolgreiches
Wirken in ihrem neuen Amt. mk
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Einstimmige Empfehlung für Marlene Mor tler
CSU-Ortsverbände möchten Bundestagsabgeordnete wieder als Direktkandidatin für die Bundestagswahl
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Ein besonderer Dank ging an Lothar Hauck
Kr eisvorsitzenderKur t Eckstein verabschiedete ausgeschiedene CSU-Ortsvorsitzende

Lauf (csu) - Die CSU-Kreisvor-
standschaft und Ortsvorsitzenden
würden Marlene Mortler gerne wie-
der als Direktkandidatin des Wahl-
kr eises Roth/Nürnberger Land für
die Bundestagswahl am 18. Septem-
ber sehen. 

Bei der außerordentlichen gemeinsa-
men Sitzung von Kreisvorstandschaft
und Ortsvorsitzenden im Waldhotel
„Am Letten” bescheinigte Kreisvorsit-
zender Kurt Eckstein Marlene Mortler,
in Berlin hervorragende Arbeit geleistet
zu haben und schlug den Anwesenden
vor, die Bundestagsabgeordnete wieder
für die Nominierung als Direktkandida-
tin des Bundeswahlkreises Roth/Nürn-
berger Land zu empfehlen.

Das folgende einstimmige Votum ist
zwar nicht bindend: Für Eckstein ist es
aber guter Brauch, sich im Vorfeld über

den Kandidaten/die Kandidatin zu unter-
halten. Das Abstimmungsergebnis sei als

Empfehlung für die Delegiertenversamm-
lung am 1. Juli in Wendelstein gedacht.

Aus dem Landkreis Nürnberger Land
kommen dazu 65 Delegierte, die am 21.
Juni bei der „besonderen Kreisvertreter-
versammlung zur Bundestagswahl“ in
Offenhausen gewählt werden. 

Die Delegierten aus dem Nürnberger
Land bestimmen dann zusammen mit 55
Delegierten aus dem Landkreis Roth bei
der Nominierungsversammlung am 1. Ju-
li in Wendelstein den/die Direktkandida-
ten/-in des Wahlkreises 247 für die Bun-
destagswahl am 18. September.

Marlene Mortler bedankte sich bei
den Anwesenden für den Vertrauensvor-
schuss. Die Bundestagsabgeordnete  ap-
pellierte an alle CSU-Mitglieder, im
Bundestagswahlkampf geschlossen auf-
zutreten, um einen Regierungswechsel
in Berlin auch tatsächlich herbeizufüh-
ren, damit es in Deutschland wieder
aufwärts gehen kann.

Wunschkandidatin:Marlene Mortler 



Mitglieder entwicklung in 
den vergangenen beiden Jahren

Die Mitgliederzahlen bei den CSU-Ortsverbänden im
Nürnberger Land weisen eine leicht rückläufige Entwick-
lung aus: 

Gegenüber 2319 Mitgliedern (31.03.2003) vor zwei
Jahren gibt es in der Summe einen Verlust von 72 Perso-
nen auf 2247 Männer und Frauen im Nürnberger Land,
die der CSU angehören.

110 Neuaufnahmen in den vergangenen beiden Jahren
(Stichtag 31. März) stehen 141 Austritte gegenüber. 41
Mitglieder sind in diesem Zeitraum verstorben. Prozentu-
al ist dies ein Rückgang um 3,1 %.

Mitglieder entwicklung, gesamt

Mitglieder entwicklung, Männer

Der Rückgang ist in der Hauptsache auf einen Verlust
um 66 Personen bei den männlichen Mitgliedern zurück-
zuführen (-3,54 %). 

Mitglieder entwicklung, Frauen

Der Anteil der weiblichen Mitglieder ist mit 448 gegen-
über 454 real ebenfalls leicht zurückgegangen; prozentu-
al zu den gesamen Parteimitgliedern jedoch auf 19,9 Pro-
zent (gegenüber 19,58 %) sogar gestiegen.

An zweiter Stelle in Mittelfranken
Aufgrund seiner Mitgliederstärke steht der CSU-Kreis-
verband nach Ansbach-Land (2810 Mitglieder) damit an
zweiter Stelle in Mittelfranken.

Mitgliederstärkster Ortsverband ist Lauf mit 245 Mit-
gliedern (-10) vor Altdorf (185/-11) und Hersbruck, wo
mit 142 Mitgliedern die Zahl konstant geblieben ist. Da-
hinter folgt Schnaittach, das sich wie fünf andere Ortsver-
bände sogar über eine Zunahme um zwei auf 139 Mitglie-
der erfreuen darf.

Altersstruktur
Die Mitgliederstatisktik weist aus, dass knapp 40 Pro-

zent der CSU-Parteimitglieder im Nürnberger Land 60
Jahre und älter sind. 

Im Gegensatz dazu sind nur nur rund 5,7 Prozent jün-
ger als 30 Jahre. 

Um wieder eine nach oben gerichtetet Mitgliederent-
wicklung zu erreichen, gilt es gemäß der soeben ange-
laufenen Mitgliederkampagne der CSU-Landesleitung
in jedem einzelnen Ortsverband tätig zu werden und
die Mitbürgerinnen und Mitbürger für eine Mitglied-
schaft in der CSU und einem politischen Engagement
getreu dem Motto „ näher am Menschen”zu begeis-
tern. 

Arbeitsgemeinschaften
Die Mitgliederzahlen in den CSU-Arbeitsgemeinschaf-

ten haben sich in der vergangenen Periode folgenderma-
ßen entwickelt: 
Die die KPVund Frauen- sowie Senioren-Union konnten

Mitglieder dazu gewinnen. Bei der Mittelstandsunion, der
CSAund insbesondere bei der Jungen Union war dagegen
ein erheblicher Verlust an Mitgliedern zu verzeichnen.
Wieder belebt wurde die Schüler-Union.
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Statistik CSU-Kr eisverband NürnbergerLand
Zahlen leicht rückläufig - Frauenanteil bei 20 Prozent - Plus bei Senioren- und Frauen-Union sowie KPV

Altersstruktur Männer Frauen

bis 30 Jahre 4,7 % 1,0 %

31- 40 Jahre 9,8 % 2,7 %

41- 50 Jahre 16,4 % 4,1 %

51- 60 Jahre 18,7 % 4,0 %

über 60 Jahre 31,1 % 8,0 %

31.03.2003 31.03.2005 Veränderung prozentual

2319 2247 -72 - 3,1 %

31.03.2003 31.03.2005 Veränderung prozentual

1865 1799 -66 - 3,54 %

31.03.2003 31.03.2005 Veränderung prozentual

454 448 -6 - 1,32 %

Arbeitsgemein-
schaft

Mitglieder
31.03.03

Mitglieder
31.03.05

Veränderung
in Zahlen

Junge Union 495 436 -59

Frauen-Union 380 387 +7

CSA 121 109 -12

Mittelstands-Union 34 29 -5

KPV 206 218 +12

Senioren-Union 141 145 +4

Schüler-Union -- 25 +25



Mit dem klar en Vertrauensvotum für
die Union im einstigen SPD-Stamm-
land Nordrhein-Westfalen verbindet
sich ein überdeutliches Signal gegen
Rot-Grün und gegen den politischen
Stillstand. Das Zutrauen derMenschen
in die politische Gestaltungsfähigkeit
der Kanzler-Partei ist auf einem Tief-
punkt angelangt – in Nordrhein-West-
falen ebenso wie im Bund.

Das Wahldebakel der letzten rot-
grünen Landesregierung markiert
zugleich das endgültige Scheitern des
rot-grünen Projekts: Vom einstigen
Erneuerungsanspruch ist so gut wie
nichts geblieben. Stattdessen steht
Rot-Grün für wir tschaftliche Stagna-
tion, Rekordarbeitslosigkeit und Re-
kordschulden. Jeden Tag früher, an
dem Rot-Grün von einerCDU/CSU-
geführten Bundesregierung abgelöst
wird, ist gut für Deutschland.

Schröders Flucht nach 
vorn ist ein Verzweiflungsakt

Die Kanzler-Entscheidung für baldi-
ge Neuwahlen ist eine Bankrott-Erklä-
rung der rot-grünen Koalition. Der
Kanzler-Coup ist das Eingeständnis,
über keine politischen Konzepte mehr
zu verfügen, mit denen die Wähler bis
zum Herbst 2006 noch überzeugt wer-
den könnten.

Der vom Kanzler gewählte Weg zu
Neuwahlen gleicht einem Offenba-
rungseid: Es ist ein tiefer Widerspruch,
erst eine Vertrauensabstimmung in den
eigenen Reihen verlieren zu wollen,
um dann nach der Wahl den gleichen
Reihen unbedingte Gefolgschaft abzu-
verlangen. Dabei herrscht in den Rei-
hen von Rot-Grün bereits heute eine
tiefe innere Zerrissenheit über den wei-
teren Politikkurs. Der Ruf weiter Teile
der SPD nach einer Abkehr von einer
„reinen Agenda 2010-Strategie“ ist ein
deutlicher Beleg für die mangelnde
Geschlossenheit und Orientierungslo-
sigkeit der Kanzler-Partei.

Deutschland braucht 
einen politischen Neuanfang

Rekordarbeitslosigkeit, erdrückende
Schuldenlast, gewaltige Haushaltsdefi-

zite und ungelöste Probleme in den So-
zialversicherungen rufen nach einem
politischen Neuanfang. Wer will, dass
Deutschland wieder nach vorne
kommt, hat mit der CDU und CSU ei-
ne klare Alternative zum Versagen von
Rot-Grün.

CDU und CSU sind bereit zur
Verantwortung für unser Land

Entgegen dem haltlosen Blockade-
Vorwurf von SPD-Chef Müntefering
haben CDU und CSU bereits in den
letzten Jahren unter Beweis gestellt,
dass sie sehr wohl zur Übernahme po-
litischer Verantwortung bereit sind
und über die besseren Konzepte verfü-
gen.

CDU und CSU sind 
entscheidenderReformmotor

Der Erfolg bei den Mini-Jobs, die
Eindämmung der Defizite in der Ge-
setzlichen Krankenversicherung und
die Schaffung von mehr Sicherheit
beim Thema Zuwanderung wären oh-
ne CDU und CSU nicht möglich ge-
wesen.

Mit ihrer Initiative zum „Job-Gip-
fel“ vom 17. März beim Kanzler ha-
ben CDU und CSU überhaupt erst
wieder Bewegung in die Reformde-
batte gebracht, während Schröder mit
seiner zu kurz gesprungenen „Agenda
2010“ offenbar glaubte, das „Mögli-
che zur Reduzierung der Arbeitslosig-
keit getan“ zu haben.

Alle Weichen auf Wachstum
und Arbeitsplätze stellen

Sozial ist, was Arbeit schafft: Dem
Kampf gegen die erschreckend hohe
Arbeitslosigkeit und der Schaffung von
deutlich mehr Wirtschaftswachstum
müssen absolute Priorität eingeräumt
werden. 

Hierzu müssen mutige Entscheidun-
gen getroffen, jahrelange Versäumnisse
von Rot-Grün wettgemacht und die Bür-
ger zu einer großen solidarischen Ge-
meinschaftsleistung motiviert werden.

Politik aus einem Guss 
braucht stabile Mehrheiten

Deutschland braucht endlich wieder
klare Mehrheitsverhältnisse, um aus
seiner Stagnation herauszufinden. Die
Reform-Erfolge der unionsgeführten
Bundesländer – allen voran Bayern –
basieren auf der breiten Zustimmung
klarer Mehrheiten. Dies zeigt: Die Re-
formbereitschaft der Bürger ist weitaus
größer, als uns viele Auguren glauben
machen wollen.

Unverzichtbar hierfür ist eine ver-
lässliche Politik aus einem Guss. Wo
CDU und CSU regieren, bieten sie ei-
ne solche Politik – auch wenn sich die
unionsregierten Länder den Negativ-
einflüssen der rot-grünen Bundesregie-
rung nicht gänzlich entziehen können.
Ein Grund mehr, auch im Bund bei den
anstehenden Neuwahlen endlich für
klare Mehrheiten zu sorgen.    

Marlene Mortler, MdB
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Bankrott-Erklärung für Rot-Grün
CDU und CSU bereit zur Übernahme der Verantwortung - Weichen auf Wachstum und Arbeitsplätze stellen

Der Reichstag in Berlin, Sitz des Deutschen Bundestages seit 1999     Foto: René Peitz
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Metr opolregion als historische Chance 
Stellvertretender Landrat Norbert Dünkel zum neuen Wirtschaftsraum - Besondere Bedeutung für Nürnberger Land

Nürnberger Land (csu) - Fast unbe-
merkt hat sich in Mittelfranken eine
entscheidende Veränderung vollzogen.
Mit der Anerkennung der Region
Nürnberg in den Kreis der Europäi-
schen Metropolregionen richtet sich der
Blick inländischer und ausländischer
Investoren auf eine neue, zweite große
Wir tschaftsmetropole in Bayern. 

Geografisch umfasst das Gebiet außer
Mittelfranken die Landkreise Forch-
heim, Neumarkt, Bamberg und Bay-
reuth. „Durch seine geografische Lage

kommt dem Landkreis Nürnberger Land
in der neuen Metropolregion eine beson-
dere Bedeutung zu. Die CSU-Kreistags-
fraktion unterstützt deshalb politisch und
informell alle anstehenden Entscheidun-
gen zum Schulterschluss der Städte und
Landkreise innerhalb der Region Nürn-
berg. Nur über die Anerkennung als Me-
tropolregion werden künftig Fördermittel
und Arbeitsplätze gesichert und neu ge-
schaffen“ - so Fraktionsvorsitzender und
Stellvertr etender Landrat Norber t
Dünkel. 

Erstmals arbeiten Verwaltungen,
Wirtschaftsverbände, Wirtschaftsrefe-
renten und Regierungen eng und regel-
mäßig zusammen, um Wirtschaftsan-
siedlungen in großem Stil, Standort-
und Gewerbeflächenmarketing, Infra-
struktur und Verkehr, sowie Fördermit-
tellenkungen in unserer Heimatregion
miteinander abzustimmen und gemein-
sam zu koordinieren. 

Über 2 Millionen Menschen leben
und arbeiten in der neu formierten Me-
tropole. Das Bruttoinlandsprodukt be-
trägt 50 Milliarden Euro. Kompetenz-
felder in den Bereichen Medizin, Phar-
ma, Informationstechnologie, Kera-
mik, Energie und Umwelt haben teil-
weise Vorreitercharakter in Deutsch-
land. 

Als Messeplatz und neuer Verkehrs-
knotenpunkt für die osteuropäische In-
tegration entsteht Internationalität mit
neuen Herausforderungen. Hier findet
sich künftig kein Platz mehr für Stadt-
Umland-Rivalitäten, weil sich die
Städte und Landkreise zum gegenseiti-
gen politischen, ökonomischen und
kulturellen Nutzen brauchen und er-
gänzen müssen, so Norbert Dünkel:
„Wir haben eine große Chance. Pa-
cken wir deshalb mutig und gemein-
sam an!” 

Sinnbild für Innovation und Moderne der Metropolregion Nürnberg: Der Business-
Tower der Nürnberger Versicherungsgruppe Foto: Nürnberger Versicherung

Berlin - In den fast sieben Jahren
rot-grüner Bundesregierung hat sich
die Einkommenssituation in derLand-
wir tschaft laufend verschlechtert. Da-
mit sind auch die deutschen Bauern
Opfer der miserablen Wir tschaftspoli-
tik von Rot-Grün geworden.

Seit 1998 betreibt Rot-Grün gegen-
über der Landwirtschaft eine Kürzung
der Finanzhilfen und Erhöhung der
steuerlichen Belastungen. Es ist schon
ein negatives Markenzeichen rot-grüner
Agrarpolitik geworden, EU-Vorgaben
durch nationale Alleingänge zu ver-
schärfen. Die Liste dieser Alleingänge
ist lang und liest sich wie ein agrarpoli-
tisches „Sündenregister“. Mit einer sol-
chen Politik des „Draufsattelns“ wird
rücksichtslos in Kauf genommen, dass
für die deutsche Land- und Ernährungs-
wirtschaft große Wettbewerbsnachteile
gegenüber Konkurrenten in anderen
EU-Ländern entstehen.

Es ist völlig unverständlich, warum
Rot-Grün ihre Ideologie und Klientel-
denken wichtiger sind als die Belange
der Menschen im ländlichen Raum. Da-

bei sind die Land- und Ernährungswirt-
schaft und die dazugehörenden Sektoren
mit über vier Millionen Arbeitsplätzen
und 7% des deutschen Bruttoinlandspro-
dukts der entscheidende Arbeitgeber in
vielen ländlichen Regionen. Nur durch
eine sachbezogene Politik auf nationaler
und europäischer Ebene kann es gelin-
gen, die ländlichen Räume zu stärken
und damit Arbeitsplätze zu sichern.

Die CSU bekennt sich eindeutig zu ei-
ner modernen, innovativen und wettbe-
werbsfähigen Landwirtschaft! Hiervon
sollen Ökobetriebe und konventionelle
Betriebe genauso profitieren können wie
der Bereich Nachwachsende Rohstoffe.
Von einer modernen und leistungsfähi-
gen Landwirtschaft, so wie sie die CSU
will, profitieren alle, Landwirte und Ver-
braucher. Marlene Mortler, MdBMarlene Mortler bei der “Grünen Woche” 

Arbeitsplätze und Einkommen sichern
Marlene Mortler, CSU-Agrarexpertin im Bundestag, verweist aufwirtschaftliche Bedeutung der Landwirtschaft



Politischer Werdegang: 
Für Hans Ringel stand bis vor kurzem

die ehrenamtliche Mitarbeit auf gesell-
schaftlicher, kirchlicher und Vereinsebe-
ne im Vordergrund. 

Als sich das Ende der Ära Allgeyer ab-
zeichnete und der CSU-Ortsverband Lein-
burg auf ihn zukam, entschied sich Ringel
nach kurzer Abwägung aller privater und
beruflicher Aspekte dafür, sich dieser neu-
en Herausforderung zu stellen und für das
Bürgermeisteramt zu kandidieren. 

Fragen an Hans Ringel:
„Herr Ringel: Sie sind als verantwor-
tungsbewusster und leistungsorien-
tierter Mensch geschätzt und im örtli-
chen Vereinsleben sehr engagiert:
Nennen Sie uns ihre Motivation, sich
um das Amt des 1. Bürgermeisters Ih-
rer Heimatgemeinde bewerben?”

Ringel: „Die Kandidatur ist für mich
eine große Herausforderung. Die Ent-
scheidung dazu habe ich mir nicht
leicht gemacht. 

Nachdem ich mich allerdings dazu ent-
schlossen habe, die neue Herausforde-
rung anzunehmen, will ich dieses Ziel mit
der mir eigenen Konsequenz auch errei-
chen und das Amt des Bürgermeisters da-
nach auch in diesem Sinne ausüben.” 
„Wie beurteilen Sie die Situation ihrer
Gemeinde? Wo setzen Sie Prioritäten?

Was  möchten Sie verändern, wenn
Sie am 4. September zum Bürgermei-
ster gewählt werden?”

Ringel: „In der Gemeinde herrscht
ein gutes Miteinander. Außerdem ist
ein solides Fundament durch die quali-
fizierte Verwaltung vorhanden. 

Neben der Sicherung der Finanz-
grundlagen der Großgemeinde will ich
den ortsansässigen Betrieben Entwick-
lungsmöglichkeiten geben, die Kinder-
gärten fördern und das Schulzentrum
Diepersdorf auf dem modernen Stand
halten, was vor allem Familien mit
Kindern zugute kommt.”
„Wirtschaftliches Denken und Han-
deln: Zielbewusstsein und Konsequenz,
verbunden mit sozialem Engagement
und Heimatverbundenheit ist für Sie
Richtschnur Ihres Handelns.”

Ringel: „Meine gesamten Aktivitäten
sind darauf gerichtet, mit den rar ge-
wordenen finanziellen Mitteln aber
klarer Zielvorgabe und aktivem Einsatz
die Entwicklung der Großgemeinde
voranzutreiben. 

Konkrete Beispiele hierfür sind die Er-
haltung und der Ausbau des eigenen
Wasserwerks, die abschließende Gestal-
tung des Ortszentrums in Leinburg und
das alte Leinburger Schulhaus, das ich
zu einem Gemeinde- und Kulturzentrum
ausbauen möchte.” Manfred Keilholz

Auf Vorschlag von Kreisvorsitzenden
Kur t Eckstein (rechts) hat die CSU-
Kr eisvorstandschaft Erich Odörfer
(links), Kr eisrat,  2.  Bürgermeisterund
Fraktionsvorsitzender der CSU in Alt -
dorf, einstimmig für weitere zwei Jahre

zum Kreisgeschäftsführer berufen. 
Eckstein und Odörfer, hier beim Studi-
um der neuen Ausgabe der “CSU-
Nachrichten” bilden seit 12 Jahren ein
eingespieltes und sich perfekt ergän-
zendes Team Foto: M. Keilholz
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Namen im Gespräch
Hans Ringel

CSU-Bürgermeisterkandidat
der Gemeinde Leinburg

In der Gemeinde Leinburg wird am
4. September 2005 ein neuer Bürger-
meister gewählt.

Als Nachfolger des bisherigen
Amtsinhabers Alfred Allgeyer
(CSU), der nach 18 Amtsjahren in
den wohlverdienten Ruhestand geht,
bewirbt sich Hans Ringel als Kandi-
dat der CSU für das Amt des 1. Bür-
germeisters.

In einem Kurzporträt möchten wir
Ihnen den Bürgermeisterkandidaten
für die rund 6.450 Einwohner zählen-
den Flächengemeinde am Fuße des
Moritzbergs vorstellen:

Hans Ringel, 1949 in Leinburg ge-
boren, ist seit 1972 verheiratet und
hat drei erwachsene Söhne. 

Der staatlich geprüfte Techniker für
Maschinenbau und Industriemeister
(Metall) ist in Leinburg aufgewach-
sen und seit 1975 bei der Firma Blen-
dinger, einem mittelständischen Un-
ternehmen in der Gemeinde mit 31
Mitarbeitern, in verantwortlicher Po-
sition als Verkaufsleiter tätig.

Durch seine berufliche Tätigkeit ist
der 55-Jährige in allen Ortsteilen prä-
sent und mit den örtlichen Gegeben-
heiten vertraut.

Letzteres wird noch durch die Mit-
gliedschaft bei einer Reihe von Verei-
nen sowie als Vorstand des Männer-
gesangvereins und als Kirchenvor-
stand unterstrichen.

Seit 12 Jahren ein eingespieltes Team
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Veranstaltungskalender
Zeitraum: 15. Juni - 15. September 2005 

Donnerstag, 16.06.2005, 15.00 UhrSenioren-Union Nürnberger Land - Infoveranstaltung zum Katastrophen-
schutz im Nürnberger Land - Treffpunkt: THW Lauf, Beethovenstraße 8 

Samstag, 18.06.2005, ab 09.30 UhrCSU-Bezirksparteitag in Gunzenhausen mit Neuwahl des Bezirks-
vorstandes - Ehrengast: Ministerpräsident Dr. Edmund Stoiber

Dienstag 21.06.2005, 20.00 Uhr Besondere Kreisvertreterversammlung zur Bundestagswahl im „Hupfer-
Saal” Offenhausen  

Montag, 27.06.2005, 20.00 Uhr CSURöthenbach - Politischer Abend mit MdLKurt Eckstein zum Thema:
„Bayern vor der Bundestagswahl” - Gaststätte Mais (Jägerheim), Renzenhof

Freitag, 01.07.2005, 20.00 Uhr CSU-Delegiertenversammlung zur Nominierung einer(s) Kandidatin/Kan-
didaten zur Bundestagswahl - Sportheim FVWendelstein, Mozartstraße 72

Montag, 04.07.2005, 20.00 Uhr KPV Nürnberger Land - Jahreshauptversammlung im Gasthaus Kampfer,
Schnaittach, mit Marlene Mortler, MdB

Samstag, 09.07.2005, ab 19.00 UhrCSU Altensittenbach - Traditioneller Grillabend im Garten der Familie
Zink mit MdLKurt Eckstein 

Dienstag 12.07.2005, 20.00 Uhr
Hotel “Altes Schloß”, Kleedorf

KPV und CSU-Kreistagsfraktion - Wirtschaftstreff zum Thema: Metropol-
region Nürnberg, mit stellvertretendem Landrat Norbert Dünkel

Mittwoch, 13.07.2005, 20.00 Uhr
Aula der Grundschule

CSU Ottensoos - Infoveranstaltung zum Thema “Patientenverfügung, Ver-
mögensvorsorge - Referenten: Notar Dr. Reindl und Internist Dr. Wolze

Sonntag, 17.07.2005, ab 11.00 Uhr CSU Schnaittach - Jazz-Frühschoppen mit dem “Hildegard-Pohl-Trio” in
der Schnaittacher Allee, Badstraße, mit MdLKurt Eckstein 

Freitag/Samstag, 02./03.09.2005CSU-Landesparteitag in Nürnberg im Messe- und Kongresszentrum -
Als Gastrednerin erwarten wir Bundeskanzlerkandidatin Angela Merkel

Samstag, 10.09.2005, 17.00 UhrCSU Schwaig - Wein-Stammtisch der CSU anlässlich des Schwaiger
Schlossfestes 

Sonntag, 11.09.2005, ab 11.00 Uhr CSU/JUund Schüler-Union Reichenschwand - Familienfest im Stadl der
Familie Süß (Richtung Sportplatz) mit vielen Attraktionen für Jung und Alt

Adressfeld

Neue Arbeitskr eise geplant
Der CSU-Kreisverband möchte den Anstoß zur Bildung von weiteren zu den
bereits bestehenden sieben Arbeitskreisen geben. 
Neben der Wiederaktivierung der Mittelstands-Union denke ich dabei an die
Gründung der Arbeitskreise Schule und Bildungund Umwelt. Ansprechen
möchte ich hier die Mitglieder in den Ortsverbänden, die Interesse an spezifi-
schen gesellschaftlichen Entwicklungen haben. 
Nachdem sich die Arbeitskreise aber auch als überparteiliche Organisationen ver-
stehen, sind darüber hinaus Frauen und Männer zur Mitarbeit eingeladen, dienicht
Mitglied der CSU sind, jedoch auch keiner anderen Partei angehören dürfen. 

Kurt Eckstein, MdLund CSU-Kreisvorsitzender

Die Wahlkampftermine der CSU zurBundestagswahl entnehmen Sie bitte derTagespresse!


